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Nr . SSL Samstag, den 21 . September ISIS .
L( ori26ri, - ^ O0Kkaimn

clss
XöuiZI. Lur-Vredsster VT'ilädaL.
1-vituug : krem , Xgl. Ällsikäirslrtor.

SonntLK , üen 22 . 8ep1einl >er
3 ^/s bis 4h '

s Obr ( Xursaal.)
1 l ôs liauäsrillsros , Akarsok Volpatbi
2. Oiivsituro „ lllru." Ooppior
3 . Ilis U^äiopatso , Walxsr Ölung !
1 . O^aräss I^r. 2 iliabiols
5 . Lotpourri aus „Usivks blääebon" Straus»
8 . Ooäsirtrblültotlsn , kollra . kkrbrbavli

Lb«näs 5— 6 lltrr flluiplat ?.)
1 . Uskls Nilitäi'- ^lg.rsvti Xiisor
2 . Ouvarturs „^ obuausLar " Varäi
3 ZpkLronkIäügs, Walrsr Ktruuss
4 . Ksolcsltanr'» klotov
5 . kragmonto an » „Uargarstbs " Oounoä
6. Im 8vi «obanavt, koilra kaust

Losauns - 8olo tlare Lebslldass .
5 . bloloäiov aus „krvisodutL " Wobor
6 . Dis Oratulautiu , blarurlLa Osigsr

3 '/ -— l '/s llbr fXursaal.)
l . krisvtr äraut los, ütarsok Llou
2 . Ouvortur « „ kigus llams " 8upps
3 Du nnä Ou>, Walror 8trauss
4 . a . Oor I^sugiorigo. 8vbub«rt

b. krublillgslieck . Oounoä
8 . 8obvsis :orlioäor, kantasis 8vlrvlllL
6 . Xä-iguru , Lolka Aorsoa

28 . Jahrgang

^bouäs 8 ^2 — 10 Obr im Xgl . Lurssai
Ls .MMsriuuLilL -^ .dsuL .

LlontsK , <1 <m 23 . 8ep1emder ,
vorm . 11 —12 Obr (4?riu!rbaIIv) .

Okoral : 0 «lass iob taussvä 2uog «ll dLtto.
Xovisort - Oovorturs 8pobr
0 Ilsirooso , Walrsr lesbar
Das Orab aut äsr Oaiäs , Laljgäs Iloisor

Eisenbarth . Hr. C . F . Haardt Pfalz
Brudermüller , Hr . E . Stuttgart

I « de« Prrvatwohnungen:
PH. » eck, König -Karlstr. 74 .

Beck , Hr . K . Birenbach O./A. Göppingen
Billa Eberle

Eberle, Frl. Mina Eannstatt
Haus Joseuhaus .

Brown . Frau H. B. New-Aork
Schreinermstr . Rothfuß .

AmLL. IrerndenLifte.
Verzeichnis der a« 20 . September

angemeldete« Fremde« :
In de« Gafthöfe« :

Kgl Badhotel .
Dürk, Hr . I ., Oberlehrer a . D . Karlsruhe

Hotel KlumPP .
Lucken, Hr. Günther Detmold

Hotel Maisch.
Schneider, Hr . Ingenieur mit Frau Gem. Stuttgart

Panorama -Hotel.
Bechtle , Hr . August, stud . ing. Herrenalb

Hotel gold . Roß.
Sauer , Hr. Josef, Direktor Dipl.-Jng. Offenburg
Munk, Hr. E . Ingenieur Stuttgart >

Rosenzweig , Hr . P .
^Hauptlehrer Beyl .

Schenkel , Frl. Mathilde
Krankenheim .

Eipperle , Johannes
Handschell , Binzens
Baumeister, Franz
Schüle, Adolf
Rettenmaier , Alois
Link, Bernhard
Rauseisen, Josef
Benkel, Heinrich
Kunz , Kaspar
Fronmaier , David
Weinmann , Gottlob
Kögler, Emma
Heilenmann, Wilhelmine

Marktbreit Bay .

Ueberkingen

Jebenhausen
Ulm
Ulm

Freudenstadt
Gmünd

Untereffendorf
Biberach
Neu-Ulm

Aalen
Münster a. N.

Feuerbach
Scharnhausen

Eßlingen
Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei

in Wildbad . — Verantwortlich : E. Reinhardt daselbst.

^ rbsiltzr-OeKuod.
Zür die Bahnnnterhaltung werden zu sofortigem Eintritt

mehrere tüchtige Arbeiter,
die sich sü

" ' ' "
«gm,

Alter 21 bis 34 Jahren . Bei guter Führung dauernde Beschäftigung
und spätere Anstellung.

Neuenbürg , den 20 . Septbr . 1912 .
K . Württ . Wcrhnmeisterei.

ÜLv8 Me^er 'Z
G TproL'er KcrndschuHegeschäft G

Wildbad
n>lld für diese Saison am Mittwoch , den 2S . Septbr . geschloffen.

Empfehle den T . T . Herrschaften von Wildbad
und Umgebung mein noch reichhaltiges Lager in

allen Torten Glace -, Ziegenleder-, Dänische -, (Schwedische )
sowie Waschlederhaudschuhe« «nd Sommerhaudschuhen

zu billigsten Preisen .
Die Kravatte « zu Selbstkostenpreis.

Auch ist noch ein reichhaltiges Lager in
UAMGL - LNNLsMNLOM

für Herren , Dame» «ud Kinder vorhanden , ebenso
*

Lode» , Kragen und Stoffe
für Herren und Damen .

Zu geneigtem Einkauf ersucht Hochachtungsvoll

Kans Mayen .

Ganzes
40 . —

-

Ganzes
160.—

Wilddad .
Vereinsbank

Telephon 4.

PmlW-MMe Mcktimk
M «N IV , M

11. «nd 12. Oktober
— Hohe Gewinnchancen —

Eruenernugslose :
Halbes Viertel Achlel- Los

für sofortigen Eintritt eine jüw
gere erfahrene

Köch in
Wo ? sagt die Expedition dieses

Blattes s115

VioUav
gntes Instrument, ist umstände¬
halber billig zu verkaufen .

Näheres in der Expedition ds.
Bllts . s116

2000 Uk .
werden sofort von streng reelle»
Leuten aufzunehmen gesucht.
Schriftliche Offerten unter Nr . 117
an die Expedition ds . Blattes er¬
detem sl17

Most
zirka 80 Liter

hat zu verkaufen
I . A Krrtvub .

üolol Ku88i86ll6r Hol

Sonntag, den 22 . Septbr.

illstjiflsschliis.
Sotol

2UM Koläonon Itöivon .

Sonntclg , den 22 . Septbr
» il I8«kaft886trlu88

A . Kroßmnnn.

20 .- 10 .—
K a n f l o s e :

Halbes

5 . — Mk.

Viertel Achtel - Los
80 . - 40 .- 20 Mk.

Irih Math
Kgl. Württ . Lotterie-Einnehmer .

Vou deute

ü »1e)
. ,0.

rLtvürstö
bei

^ üonolä ,
Kgl . Hoflieferant

König Karlstr . 81 .

Da» »elHdttätlKe l^ssckmittel
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zialdemokratie nicht verlangt werden können . Die Pflicht
einer solchen Unterwerfung unter bürgerliche Anschau¬
ungen bestehe nicht . Wir haben keinen Zweifel darüber
gelassen , dns , bei uns über das Kaiserhoch keine Aenderung
eingetreten ist . Der Wgeordnete Schiffer hat ja auch
erklärt , daß unsere Fraktion es ablehnt , zum Hose zu
gehen oder beim Kaiserhoch zugegen zu sein . - Bei Beginn
der Reichstagssession wurde in der Fraktion die Sache
nochmals geprüft , ob nicht in einem gewissen Gewohn -
heitsheit das Zuhosegehen begründet sei . Es gab da
eine kleine Differenz . Die Fraktion beschloß aber mit
2/3 Mehrheit , daß auf keinen Fall zu Hofe gegangen
werden solle , das als eine Verbeugung vor der bürger¬
lichen Auffassung dargestellt wurde . Es wurde auch die
Frage aufgeworfen , ob die Fraktion beim Kaiserhoch sitzen
bleiben , oder hinausgehen sollte . Man beschloß hi¬
nan szug eh en . Als wir Z— 4 Abgeordnete waren ,
da ging man hinaus , um die Gefühle anderer nicht zu ver¬
letzen . Im Berliner Rathause bleiben die Genossen beim
Kaiserhoch sitzen. Die bürgerlichen Parteien iverden es
als selbstverständlich ansehen müssen , daß auch das Ver¬
langen , die Sozialdemokraten sollten beim Kaiserhoch auf¬
stehen , diesen etwas zugemutet wird , was ihren Grund -
anschanungen widerspricht . Das wäre umgekehrt dasselbe ,
wenn im Landtage von Schwarzburg -Rudolstadt den bür¬
gerlichen Parteien zugemutet würde , bei einem Hoch ans
einen Sozialdemokraten aufznstehen .

H en schel - Berlin erÜärt , daß es ungeheure Ent¬
rüstung hervorgerufen habe , daß Genosse Landsberg die
Beschlüsse der Fraktion mißachtet habe . Es sei behauptet
worden , daß L . wiederholt aufgefordert worden ist, den
Saal zu verlassen . Er bat deshalb dem Protest von
Berlin VI beizustimmen . Haupt - Magdeburg machte
Mitteilung von einem Vorfall in Burg , wo ein friedlicher
Bürger von einem Arbeitswilligen niedergeschossen wor¬
den sei . Tie Polizei habe den Täter festgenommen , als
er aber sagte er sei ein Arbeitswilliger , wieder freige¬
lassen . Ter Redner verlangte , daß endlich eine Aenderung
in der Behandlung der Streikbrecher eintrete . Der Vor¬
gang sei das beste Material gegen das Gesetz zum Schutze
der Arbeitswilligen . M e e r f e l d t - Köln verurteilte die
Sonderkomerenzen . Von der Reichstagsfraktion verlangte
er mehr Taten . Die Niederlage bei der Präsidentenwahl
habe enttäuscht . Die schönen

Photographien des Vizepräsidenten
seien noch nicht verkauft gewesen , als er seine Präsident¬
schaft schon verloren hatte . (Große Heiterkeit . ) Reichs¬
tagsabgeordneter Hoch - Hanau hielt die Sonderkonfe -
renzen für die Einigkeit der Partei notwendig , die von
den Revisionisten ausgegangen seien . Reichstagsabg . Tr .
David wirft dem Redner Unwahrheit vor . Hoch nennt
das eine unerhörte Ungeheuerlichkeit . Reichstagsabg . Dr .
Frank - Mannheim erklärt , die Süddeutschen hielten keine
Sonderkonferenzen ab , wohl aber landwirtschaftliche Kon¬
ferenzen . Die Süddeutschen verzichten auf Sonderkon¬
ferenzen , wenn dies auch von anderer Seite geschehe.
L i n d e m a n n - Dresden stellt den Antrag : „ Ter Par¬
teitag spricht den dringenden Wunsch aus , daß die Partei¬
genossen Sonderzusammenkünfte bestimmter Richtungen
vermeiden .

" Bebel wandte sich gegen die Ausführungen
Meerfelds . Tie sozialdemokratischen Abgeordneten im
Reichstage betragen 27 Prozent , hätten also noch lange
nicht ß»-ie Majorität , um große Taten zu zeigen . Redner er¬
örterte die Präsidentschaftsfrage und meinte , daß man
sich darüber klar gewesen sei , daß Scheidemann nur eine
vorübergehende Erscheinung sei . Schließlich erklärte er sich
gegen den Antrag , der die Doppelkandidaturen verhindern
will . Reichs - und Landesgesetzgebung griffen ineinander
und die Abgeordneten seien deshalb fortgesetzt auf einander
angewiesen . Die Sonderkonferenzen seien 40 Jahre alt .
In den achtziger Jahren war die Fraktion in der Frage
der Tampfersubvention verschiedener Ansicht gewesen . Es
standen 18 Abgeordnete zu 6 . Die 6 bildeten die Linke ,
und dazu gehörte er natürlich . (Heiterkeit . ) Es ist dann

eine Verständigung erzielt worden . Richtig Hd daß ^den süddeutschen Landwirtschaftlichen Konferenzen
auch die Taktik festgelegt werde und daß sich die ^
auch aus den Reichstag übertrage . Bei den neu^
tretenden Abgeordneten werde von beiden Seiten um
Hänger geworben , und einzelne beklagten sich, daß sie 2als Redner oder in die Kommissionen vorgeschlaaen wfden , wenn sie sich nicht einer Gruppe anschließen wollt «Dein hat der Fraktionsvorstand ein Ende gemachtRedner erklärt sich für den Antrag Lindemann , dichbeiden Seiten keine Sonderkonferenzen abgehalten würd-ÜDa es zwei Uhr geworden war , machte ein
antrag der weiteren Debatte ein Ende . Das Schlupm «
Stadthagens und die Abstimmung wurden auf mora '»(Freitag ) , vertagt . Nachmittags findet ein Ausflim
Augnstnsburg statt .

' ^

Deutsches Reich
Süddeutscher Gaut ^ der technisch - industrielle»Beamten . "

: o »ntag , den 15 . d . M . hielt der Bund der technisch¬industriellen Beamten in München seinen 4 . ordentlicklGau tag ab . Aus Bayern und Württemberg waren 30
legierte erschienen , um den Verhandlungen beizuwohnen AmVorabend fand im Konzerthaus zu Blüte eine öffentlirb,
Festversammlung statt , die sehr gut besucht war . Der L
schäftsführer des Bundes , Herr Ingenieur Lüdeman »aus Berlin , hielt einen Vortrag über das Thema : Dü
technischen Privatangestellten in der moder¬nen Wirtschaftsentwicklung . " Der Referent schil¬derte die heutige Stellung der Privatangestellten im M, -
schaftsleben , die durch die beispiellose Entwicklung unsemIndustrie und des Handels von Grund aus umgestaltet wor¬den ist. Die meisten Angestellten bleiben dauernd Arbeits¬
verkäufer , nur ein verschwindend kleiner Teil ist noch ftder Lage , sich selbständig machen zu können . Sie sieh?»
allerdings in ihrer Tätigkeit zwischen Unternehmer und Ar¬beiter , ihre soziale und wirtschaftliche Lage unterscheidet «ich
jedoch meist nur sehr wenig von der der Handarbeiter . Wol¬len , sie daher nicht im sozialen Kampfe zwischen der Lohn-
arbeiterschast und dem Unternehmertum zerrieben werden
so müssen sie sich gewerkschaftlich organisieren , um ihre In¬teressen selbst wahrzunehmen . Dem sehr beifällig ausge-nommenen Vortrage folgte eine lebhafte Diskussion.

Die Verhandlungen des Gautages fanden im Jngol-
städter Hos statt und wurden am Sonntag vormittag m
halb 9 Uhr vom Gauvbmann , Herrn Ingenieur Stein¬
eg g e r - Heilbronn , eröffnet . Der Gausekretär , Jngcnieni
Gramm - Stuttgart , erstattete den Geschäftsbericht . Er M
darauf hin , daß das Vorgehen des Verbandes Bayrischer Re-
tallindustrieller und besonders der Maschinenfabrik Augs¬
burg im Jahre 1908 gegen die Organisationen der Privat-
angestellten die unmittelbare Veranlassung zur Gaugründ¬
ung gegeben hatte . Seitdem ist der Gau ebenso wie du
ganze Bund tüchtig gewachsen. Die Mitglicderzahl dcS
Gaues , die sich bei der Gründung auf 800 belief , ist aus
über 1400 gestiegen, die des ganzen Bundes auf 21000 . Wir
erfolgreich die Tätigkeit des Bundes war , beweist die Tat¬
sache , daß es Bundesmitgliedern durch solidarisches Vor¬
gehen wie in andern Gegenden auch in Süddeutschlaiw gr-
lurigen ist, Verbesserungen im Anstellungs - und Arbeitsvcr-
hältnis zu schassen . In 6 Orten sind in 7 Firmen solche
Erfolge errungen . Die Vermögensverhältnisse des ÄundcS
sind sehr günstige , denn trotz erheblicher Aufwendungen für
Stellenlosen -, Maßrcgelungs - und SolidaritätsunterstltzniM
hatte der Bund am Jahresschluß noch einen Ueberschuß im
annähernd 30 000 Mark . Im Gau Süddeutschlano hat der
Bund im Berichtsjahre eine lebhafte Propaganda entfaltet .
Er veranstaltete rund 180 Versammlungen und versandte
Wcrbematerial in großen Mengen . Die Delegierten be-

> richteten über die Tätigkeit der Verwaltungsstellen . AuS
s den Berichten ging hervor , daß in allen Orten eifrig für
! die Organisation gearbeitet worden ist und daß gute Aus-
s sichten auf weitere Erfolge vorhanden sind.
! Einen breiten Raum der Verhandlungen nahm die

Stellung des Bundes zu dem Vertrauensmänner -
i wählen für die Angestelltenversicherung ein.
i Nach einem Referate des Herrn Ingenieur Steinegger^ sind die Aussichten für den Bund bei diesen Wahlen ni^

Momentbilder
vom sozialdemokratischen Parteitag .

? . Or . Chemnitz , 19 . Sept .
Am heutigen vierten Sitzungstage wurde die Tiskus -

ijion über
die Reichstagswahlen

fortgesetzt . Lorenz , Stadthagen und Gen . haben
folgende Resolution eingebracht : „ Der Parteitag be¬
dauert das Stichwahlabk 0 min en mit der frei¬
sinnigen Volkspartei insofern , als dadurch eine Dämpfung
des Wahlkampfes in 16 Wahlkreisen herbeigeführt worden
üst .

" Pieck -Charlottenburg meint , es iväre vielleicht auch
ohne Dämpfung ein Stichwahlabkommen mit der frei¬
finnigen Volkspartei möglich gewesen und verurteilt die
Dämpfung . Mappen he im -Eschwege : Abgesehen von
-theoretischen Gründen habe das Stichwahlabkommen einen
praktischen Zweck nicht gehabt . — Es stehen noch 24 Redner
aui der Liste . Ein Schluß -antrag machte der Debatte
aber ein Ende . Reichstagsabg . Scheidemann bean¬
tragte in seinem Schlußwort , alle Resolutionen abzn -
ilehncn , da der Parteivorstand kein Lob aber auch keinen
Tadel verdiene . Er beantragte über alle Anträge zur
Tagesordnung überzugehen . Dieser Antrag wurde mit
überwältigender Mehrheit angenommen .

Hierauf referierte der bekannte Bergarbeiterführer und
srützcre Reichstagsabgeordnete Hue über den

Bergarbeiterschiltz .
Es wurde in einer Resolution ein Gesetz gefordert ,

das mindestens zwingend festlegen müsse : :
1 ) eine Arbeitszeit von höchstens acht Stunden

und zwar mit der Maßgabe , daß innerhalb 24 Stunden all¬
gemein höchstens 8 Stunden gearbeitet werden darf , abge¬
sehen von Ueberzeitarbeit , die zur Rettung und Sicherheit von
Menschenleben und zur Aufrechterhaltung des Betriebes un¬
bedingt nötig ist - Bei einer Grubentemperatur von 28 Grad
Celsius und an besonders nassen Arbeitspunkten darf die
Schichtdauer nicht mehr als sechs Stunden betragen . 3) Ar¬
beiter unter 18 Jahren sind zur unterirdischen Tätigkeit nicht
zuzulassen , auch nicht solche Erwachsene , denen die für die
eigctmich ? Bergarbeit nötige berufliche Ausbildung mangelt .
3) Vorschriften über hie Erzielung und Auszahlung eines
Arbeitslohnes , der dem schweren und gefährlichen Berg¬
arbeiterberuf gerecht wird und den Arbeitern und ihren Fa¬
milien einen kulturentsprechenden Unterhalt ermöglicht . 4) An¬
stellung von Grubenkontrolleuren , mittels geheimer
Wahl von den Arbeitern erwählt und aus Staatsmitteln be¬
soldet . 5 ) Bereithaltung einer genügenden Zahl von Rett -
üngsapparaten und Ausbildung mit der Benutzung der
Rettungsapparate und der ersten Hilfeleistung bei Verletzungen
betrauter Mannschaften . 6) Einrichtung von Wasch- und
Badeanstalten (Brausebäder ) auf allen Werken .

Der Parteitag erwartet angesichts der furchtbaren Un¬
glücksfälle der letzten Zeit , daß der Reichstag und die Ver¬
bündeten Regierungen endlich es als ihre Gewissenspflicht
erachten , an die gestellten Forderungen durchzuführen . —
Die Resolution wurde ohne Debatte angenommen .

Reichstagsabgeordneter Stadthagen erstattete den
Bericht über die R e i ch s t a g s f r a kti 0 n . Hierzu liegt
ein Antrag des Wahlkreises Berlin VI vor , welcher energ¬
isch protestiert gegen das Verhalten des Abgeordneten Dr .
Aandsberg (Magdeburg ), betr . seines Verbleibens im
Saale
k während des Kaiserhochs
in der letzten Sitzung des Reichstags . - Ein Gegenan¬
trag verlangt , daß , nachdem die Magdeburger Partei¬
organisation Stellung genommen hat , die Sache für er¬
ledigt erklärt werde . - Ter Referent Stadthagen
lärmte im Bolksvcrsammlnngston scht eine Stunde lang
vor leeren Plätzen . Er fand erst Aufmerksamkeit , als er
zur Wahl des Reichstagspräsidiums kam . Die
bürgerliche und insbesondere die nationalliberale Partei
waren dabei der Ansicht , daß die außerhalb der Vorschriften
der Geschiäftsordnung liegenden Aufgaben von der So -

Fliegen möchte der Strauß , allein er rudert vergeblich
Ungeschickt riibrei der Fuß immer den leidigen Sand

Schiller .

Was die Liebe vermag .
7N Roman vo » Victor LlüthgeN .

k : > ' ! Nachdruck verboten.
. > (Fortsetzung . )'

Zweiundzwanzigstes Kapitel ,
Die Zone , in der Kay-City liegt , ist berüchtigt durch

eine gewisse Sorte Orkane , die zu den allerbösartigftcn ge¬
hören und häufiger als wünschenswert austreten . Sie kom¬
men ?von Westen, irgendwoher über weite Ebenen , und glei¬
chen ungeheuren . Windhosen .

Mit ihrer Zerstörungskraft hält keine andere in der Na¬
tur einen Vergleich aus .

Das ist ein so seltsamer bleigrauer Himmel heut , eine
bedrückend schwüle, wie erstarrte Lust . Bella ist soeben aus
der Trambahn gestiegen und späht mit vorgehaltener Hand
nach Westen, wo die Sonne nachmittägig tief steht und wie
eine gelbe Messingscheibe aussieht .

Bella hat keine Ruhe , wenn sie nicht jeden Tag wenig¬
stens eine Stunde im Geschäft gewesen ist. Sic läßt dann
Bussy dort , die von der ersten Verkäuferin nach Geschästs-
schluß heimgeleitet wird .

Dieser drollige Himmel ! Und da gibt es in diesem
tvtgrauen Einerlei von Himmel ein dünnes Wolkengebilde ,
das zerrissen , wie Schleiersetzen hin und her schleudert. Au¬
ßer Bella bleiben noch verschiedene aus der großen Zahl
daherhastender Leute stehen, betrachten sich das , und sic ver¬
nimmt Ausrufe der Besorgnis . Aber sie Zieht nicht ein ,
warum sie die Weiterentwicklung dieses SchaiMiels gerade aus
der Straße abwarten soll und beeilt sich , ihren List im
Hotet zu erreichen , um so mehr , da Frau Dönniges bett¬
lägerig ist und Alice , die für die Zeit von Bellas Abwesen¬
heit zu : Pflege oben weilt , einen Ausgang vorhat . Die
Mutter , mit der Alice die größte Aehnlichkeit hat , auch waseine gewisse Schwerfälligkeit im Gehen betrifft , ist zweiTage zuvor auf der Treppe gestolpert ' und hat sich eine
Sehnenzerrung zugezogen, die es ihr unmöglich macht , mit
beiden Füßen aufzutreten .

„ Ich wollte eben Mutter allein lassen," iagte Alice
Mit leiser Verstimmung , als Bella eintrat .

„ Geh nur , geh nur, " nickte die. „Sieh dir aus der

Straße einmal den Himmel an . Der sieht zu närrisch aus .
"

Und dann : „Ich komme gleich , Mutter lieb ."
Alice ist fort , und Bella legt ab, stutzt , denn sie hört

draußen — irgendwo — ein Dröhnen und Poltern wie eine
Kanonade , ein ungeheures Heulen . . . sie sieht nach dem
Fenster : da ist die Luft ein schwärzliches Gewirbel von
großen und kleinen Gegenständen , und aus einmal — großer
Gott ! — hebt sich von dem gegenüberliegenden Hause das
Dach in die Lust und ist verschwunden . Was ist das , was
ist das ? Ein tödliches Entsetzen faßt sie, sie stürzt in das
Nebenzimmer zur Mutter . . .

„Bellachen , was ist das ?"
Ein Krach über ihnen , als ob sich ein Berg aus der

Lust aus das Hotel gestürzt hätte . Ein Knattern , Bersten ;
Kalk rieselte , prasselte nieder . Vorm Fenster , im Zimmer
Dunkelheit . Ein Höllenlärm , in dem jeder Laut der mensch - .
lichen Stimme untergehen zu müssen scheint, und doch klingt 's
dazwischen wie ein Gewirr gräßlicher Schreie . Die beiden
Frauen starren sich mii Augen voll Entsetzen an . Frau Dön¬
niges hat sich im Bett aufgerichtet . Bella dreht sich um,
ratlos , da fühlt sie, daß die Mutter sie am Arm packt, wendet
sich wieder zu ihr herum , sieht deren Auge nach der Decke
gerichtet Allmächtiger , diese Decke biegt sich. Bella schreit
auf : „ Mutter lieb , die Decke bricht , wir werden verschüttet . "

Und mit dem Entschlüsse der Verzweiflung umfaßt Bella
blitzschnell die Leidende und zerrt sie mit der Kraft , wie nur
die Todesangst sie gibt , aus dem Bette , schleift sie auf dem
Boden hin zur Tür , die ofsensteht, dem anderen Zimmer zu,
taub , halb besinnungslos , sieht die Wand vor sich wanken
— noch Sekunden , Gott , noch Sekunden !

Ein neuer greller Krach oben, ein furchtbares splittern¬
des Aechzen : die Decke bricht ein . . . stürzende Valkenstücke,
ein finsterer Regen . . .

Bellas Besinnung schwindet.
Als das junge Weib erwacht , liegt sie in einem Bette .

Ihr ist ganz wunderlich zu Sinne , ganz unbeschreiblich matt ,
süß mati . So leicht, als müsse sie fliegen können , wenn sie
nur die Kräfte fände , sich zu bewegen . Sie mag nicht : nicht
einmal sprechen, nicht einmal denken. Von weither kommt 's
allmählich , wie ein Traum , in dem ein Durcheinander von
dunklen Formen und abgeblaßten Tönen wirbelt . So eine
ferne Erinnerung . Sie weiß , daß sie etwas erlebt hat , etwas
namenlos Entsetzliches : aber wozu daran denken ?

Sie liegt in einer Art Starrkrampf .
Zweimal hat sie heftigen Schmerz empfunden . Einmal

am Kopf, wo sie noch jetzt das dumpfe Gefühl hat , und dann

jenen schneidenden, grausamen Schmerz , der an allen Ner¬
ven riß .

Das ist vorbei . Es ist eine geheimnisvolle Ruhe in ihr,
um sie herum .

Im Zimmer nebenan , wie es scheint, schreit ein seines ,
dünnes Kinderstimmchen . Tort plätschert etwas . Indem sie
darauf horcht, schläft sie wieder ein .

Als sie aufs neue erwacht , ist es von einem warme»
Atem , der ihr Gesicht berührt . Sie schlägt die matten Äder
auf und erkennt Alice , die sich über sie neigt , mit einem
schmerzverzogenen , verweinten Gesicht.

„ O , Alice, " haucht sie, „ ich kann mich gar nicht rühre»
Was ist denn ? Bin ich sehr krank ? Was ist denn mn
geschehen ?"

, . ,
Tie Schwester winkt mit der Hand ab, legt ihr die HM

auf den Mund : „ Jetzt nicht . Lieg nur und schlafe . Es
hat einen furchtbaren Sturm gegeben, der viel Unheil angench-
tet hat . Dn bist am Kopf getroffen worden , aber es ist nH
schlimm. " ,

„ Ach Gatt ja — die Mutter — ist ihr etwas geschehê , -
„Beruhige dich," sagt die erstickte Stimme von Alice,

„du sollst schlafen."
„Aber ich habe solchen Durst ." .
Die Schwester setzte ihr ein Glas Limonade an die

Pen, die eiskalt war .
„ Wo bin ich denn ?"
„ Bei uns .

"
..

Dann suhlte die Kranke die Ivarme Hand der PsW "
auf ihrem Gesicht, die tat so wohl . . . es schlief sich !
angenehm darunter ein . ^

Bella wachte nur wiederholt auf , um zu trinken
dann wieder einzuschlasen . Eine wahre Schlafsucht hatte
im Banne . Dann und wann war 's ihr wohl, als lege
etwas Eiskaltes aus ihren Kops.

Sie merkte nichts davon , als man die arme Frau e

niges begrub , oben aus dem schönen Kirchhof auf t>er « » '
mit so vielen anderen , die der Würgeengel Sturm eycy g
hatte . Man hatte sie u.nter einem Balkenstück neben ,
Tochter gesunden , die das nämliche Balkenstück am -
gestreift . . ^

Und bei dieser fand man ihr Kind , und es leme ,
durch ein Wunder . Es war nicht erstickt , ^

Sie war Mutter eines Sohnes und wußte es - nun -

Fortsetzung folgt .



Es ist- aber notwendig, daß sich die Verwaltungsstellen
U Rundes mit den der „Freien Vereinigung für
Asoziale Versicherung der Privatange stell -
? »naeschlossenen Verbänden zusammmtun, um gemein -

«isten auszustellen . Mit Genugtuung wurde festge -
« m

"
daß in der Freien Vereinigung vollkommene Einig¬

st über die Vertrauensmännerwählen besteht, im Gegensatz
Sauptausschuß , in dem die Uneinigkeit der einzelnen

Rcrbäude auch bei den Vertrauensmännerwahlen wieder in
^ Erscheinung tritt . Der Gautag stimmte dem vom 8.
^deutlichen Bundestag gefaßten Beschluß über das einheit¬
licke Angcstelltenrecht zu . Vor allem begrüßte er die auf
dkm Bundestag aufgestellte Forderung ungleicher Mün¬
tzja » ngs fristen für Angestellte und Arbeitgeber, weil
dm Angestellten eine größere Sicherheit in seiner Stellung
«-schaffen wird , wenn Fs ihm durch eine kurze Kündigungs -
W das Arbeitsverhaltnis eine größere Festigkeit erhält.
' Die Verhandlungen wurden mit einem begeistert auf-
tzenominenen Hoch auf den Bund und die Solidarität der
Angestellten geschlossen .

Ltraßburg , 20 . Sept . In B l i e n s ch w e i t e r bei Schlett -
M brach in den Morgenstunden ein Feuer ans , das 7
« o

'
hnhäuier , 6 Stallungen und 8 Scheunen in

zische legte .

Ausland .
Ungarn.

Wan darf nicht vergessen, daß Budapest bereits ziem¬
lich weit östlich liegt . Was dort unter dem Namen Politik
verstanden wird , ist etwas wesentlich anderes, als die —
bei allen Ausartungen — doch immerhin idealen Bestreb¬
ten , die man bei uns so nennt . Man wird deshalb gut
iun die erneuten Polizeischlachten im ungarischen Reichstag
nicht allzu ernst aufzufassen . Bereits im Frühjahr haben
Mich erbitterte Kämpfe tagelang getobt . Ganz Europa
M erfüllt von sensationellen Berichten, bei denen anfangs
die Helden der Opposition, die mit der Faust und sogar mit
der Schießwassc für die geheiligten Menschenrechte der un¬
garischen Nation eintraten , nicht schlecht wegkamen .

Allmählich aber erkannte man auch außerhalb Ungarns ,
daß dieser Kampf für die parlamentarischen Rechte, - der
da von der Opposition in Szene gesetzt wurde, nichts war
als der verzweifelte Versuch einer Minderheit, durch Er¬
pressung sür sich und die Ihren etwas herauszuschlagen ,
am liebsten ein paar fette Ministerposten. Dieser Auffassung
entsprach das Verhalten des Landes, denn .als das Wehr-
gesctz, das die Opposition mit Gewalt verhindern wollte ,
glücklich durchgepeitscht war, und die Opposition flammende
Proteste an die Bevölkerung losließ, da blieb alles mäus¬
chenstill und niemand hatte Lust , seine Haut sür die Helden -
jöhne Kossuths und ihre Genossen zu Markte zu tragen.

Bezeichnend sür die ganze Situation ist , daß man in
ernsten Kreisen davon redete, der ganze Krach, der mit so
viel Leidenschaft in Szene gesetzt wurde, sei nicht viel mehr
als ein verabredetes Theaterstück gewesen, da die Op¬
position insgeheim vollständig einverstanden gewesen sei, „ge¬
waltsam " niedergezwungen zu werden . Dafür sprach die Tat¬
sache, daß ihre Führer ganz gern gelegentlich wieder Minister
werden wollen und es deshalb mit der Krone nicht ernsthaft
verschütten mochten. Andererseits aber hatten sie sich gegen¬
über den Wählern außerordentlich „stark" gemacht und hatten
Töne geredet , die ihnen einen Rückzug erschwerten . Es ist
deshalb nicht ganz unmöglich , vor allem nicht bei dem Cha¬
rakter der Beteiligten, daß sie sich recht gern „vergewalti¬
gen

" ließen .
An dieser Auffassung kann die erneute häßliche Komödie,

die sich bei der Wiedereröffnung des ungarischen Reichstags
Neignet hat, wenig ändern . Auf irgendwelche Volksrechte ,
irgendwelche Prinzipien , irgendwelche sachlichen Dinge ha¬
ben es die Lürmmacher nicht abgesehen . Sie verlangen nur
ein ordentliches Trinkgeld und sind dann gern bereit , die
« Schmach der Nation" und die „geschändete Würde des Par¬
laments" zu vergessen. Aber damit hapert es . Ganz ent¬
gegen allem östlichen Brauch, wo man meist nach einiger
Zeit des grausamen Spiels genug sein läßt und sich mit
dem tödlich gehaßten Feind in den Raub teilt . Wer weiß,
«b es nicht auch in Ungarn so gegangen wäre. Es scheint
aber, daß die Krone eine feste Hand zeigt und der ' un¬
garischen Regierung den Rücken stärkt . Sie hat mit dieser
Politik im Frühjahr einen alle Welt überraschenden Erfolg
Schabt und es scheint nicht unmöglich , daß sie auch dies¬
mal Recht behält . Wahrscheinlich wird es die Opposition
bon Tag zu Tag billiger tun , zumal man nach erfolgter
Wahl der Delegation, das heißt des gemeinsamen Parla¬
mentsausschusses der beiden Donaureiche, den Reichstag ver¬
tagt hat , sodaß wenig Gelegenheit zur Fortführung der Skan¬
dalszenen gegeben ist .

Wenn die Krone , wie sie das zum Segen für das Land
m>d zu ihrem eigenen Heil vor fünf Jahren in Oesterreich
MM hat, zur Bekämpfung aller Kliquen- und Klan-In¬
teressen das allgemeine Wahlrecht ohne Schacher »
Mw Feilschen als eine Vertrauenskundgebung sür das Volk
verleiht , dann wird ihr Erfolg den Tag überleben und die
Steilung der Monarchie als der Trägerin aller Staats -
mteressen sür alle Zeiten stärken .

Konstantinopel , 20. Sept . Der türkische Minister
° ,es Aeußern hat gestern in der Kammer erklärt, daß
me Friedensverhandlungen einen guten Fortgang
nehmen .
- Buvapesl, 20 . Sept . Wie verlautet , werden die Borgänge
' » Parlament zu mehreren Duellen führe» . — Der Oppo-

Delb , hat dem Ministerpräsidenten Luckas vor-
«eworsni , er Hape zwei Millionen Staatsgelder unter -
>4 lagen .
,

' Marbehaii , 20 . Sept . Bei einem Zusammenstoß zwr-
> enieni Personen- und einem Güterzug wurden 6 0 Per¬lenen verletzt , davon 5 schwer.

Württemberg .
Zu deu Landtagswahlerr.

Die Einberufung des Landtags
^ solgt im gestrigen Staatsanzeiger : Nach ihm beruft eine
ömgliche Verordnung die Stänbeversammlung auf Don -

» erZtag den 3 . Oktober zusammen.

- Neuenbürg , 19 . Sept . Die Konservative Par -
»ü,

E ber Bund der Landwirte haben für den Bezirk
Dl - l« 6 folgenden Aufruf an ihre Parteifreunde erlassen :

^ ' oiialliberolen' (Deutsche Partei ) haben für das ganze
s ber Demokratie (Fortschritt !. Volkspartei ) ein Wahl-

vs « - ^ schlossen . Dieses richtet sich in erster Linie
Ktw- , Wir sind daher nicht in der Lage, wie bei

> >e„ Landtagsmahlen, für den nationalliberalxn Kandidaten

tztnzutrcten. Wir haben für den Bezirk Neuenbürg Herrn Alt -
schnltheiß Häher len in Calmbach als Kandidaten aufgestellt
und bitten unsere Parteifreunde , für diese Kandidatur kräftig
kinzntreten .

Nürtingen , 20 . Sept. Rechtsanwalt Iehl e -Stuttgart hat
sich bereit erklärt , die ihm von den Konservativen und
dem Bund der Landwirte für den Bezirk Nürtingen äuge-
tragen » Landtags -Kandidatur anznnehmen . Fehle , der keiner
Partei angehört , will sich im Falle seiner Wahl als Hospitant
ber konfervativ-vündlerischrn Fraktion anschließen.

Stuttgart , 18 . Sept . Wie bekannt , hat die Handwerks¬
kammer Stuttgart in ihrer letzten Vollversammlung die Er¬
richtung eines Einziehungsamtes beschlossen . Der Zweck des¬
selben ist : 1 ) Den Handwerkern und sonstigen Gewerbetreiben¬
den ein Mittel an die Hand zu geben, um ihre Ausstände,
und zwar namentlich auch zweifelhafte , bei Vermeidung un¬
nützer Kosten und Zeitverluste auf einfache Weise einzuziehen ,
2) Ermittelungen nach dem Verbleib entwichener Schuldner
anzustellen , 3) Die Handwerker und sonstigen Gewerbetreiben¬
den vor Verlusten durch zahlungsunfähige Kreditnehmer zu
schützen . Die Benützung desselben sieht jedem zu dem Hand¬
werkskammerbezirk Stuttgart gehörenden Handwerker und In¬
haber von zur Handwerkskammer beitragspflichtigen Betrie¬
ben und den Mitgliedern der Gewerbevereine des Kammer¬
bezirks Stuttgart zu . In einer am 13. d . M . abgehaltenen
Sitzung des Ausschusses des Einziehungsamtes wurde u . a .
beschlossen , mit der Tätigkeit des Letzteren am 1 . Oktober
d . I . zu beginnen .

Stuttgart , l9 . Sept. In der- heutigen Sitzung der Bür¬
gerlichen Kollegien wurde von d e n t s ch p a r t e i-
I ich e r Seite die Anfrage gestellt, welche Maßnahmen die Ver¬
waltung zu ergreifen gedenke , um eine Wiederholung der De¬
mo n st r a t > o n e n vom vergangenen Sonntag zu verhindern .
Oberbürgermeister L a u t e n s ch l a g e r sprach sein Bedauern
über den Vorfall ans . Er hvfst, daß derartige Demonstrationen ,
dis volltvmmcn nutzlos seien , sich nicht wiederholen werden, so daß
die Polizei m Zukunft keine Veranlassung habe, schärfer einzu¬
schreiten . An die Anfrage schloß sich eine lebhafte Diskussion
an , in der von sozialdemokratischer Seite energisch das
Recht auf die Straße in Anspruch genommen und mit einem
Generalstreik gedroht wurde , wogegen die Vertreter der
übrigen Parteien Verwahrung cinlegten .

Feuerbach , 19 Sept . Die bürgerlichen Kollegien
von Stuttgart mit Oberbürgermeister Lautenschlager
an der Spitze statteten gestern nachmittag der Gemerbe-
und Industrie - Ausstellung einen längeren Besuch ab .

Reutlingen , 18 . Sept . Ter Verein Württ . Ge¬
werbe s ch u l in ä n n e r hält am 10 . und 11 . Oktober hier
seine diesjährige Hauptversammlung ab . Für die ge¬
schäftlichen Verhandlungen hat der Gemeinderat auf An¬
suchen den grosen Rathaussaal zur Verfügung gestellt. - -
Die im Deutschen Holzarbeiterverband organisierten hie¬
sigen S ch r e i n e r g e f ell en sind in eine Lohnbe¬
wegung eingetreten , um eine sofortige Erhöhung der
Stnndenlöhne uni 3 Pfg . und einen weiteren Zuschlag in
demselben Jahr auf 1 . Juli 1913 zu erzielen . Ferner
werden sür Arbeiten außerhalb der Werkstatt 5, für Ueber-
stunden 10 Pfg . Zuschlag per Stunde und Mindestlohnsätze
gefordert neben Verkürzung der Arbeitszeit an : Samstag
um eine Stunde gegen Bezahlung des vollen Lohnes .

Göppingen , Id . Sept. Der Gcmeülderat hatte sich gestern
mit der Beschwerde einiger Vorstandsmitglieder der Ortskran¬
kenkasse gegen deren Vorsitzenden Huttelmayer zu besahen . Die
Beschwerde gründete sich darauf , daß Huttelmayer eine Bor¬
standssitzung, in der u . a . auch Stellung zu der Frage ber
Forlbczahlung des Gehalts an den früheren Kassenkontrollear
Kinkel zu nehmen war , vertagt hatte , nachdem der einzige an¬
wesende Arbeitgebervertreter jede Verantwortung sür einen
zu fassenden Beschluß abgelehnt hatte , wenn nicht mindestens
noch ein Arbeitgebervertreter zu der Sitzung erscheine . Dieser
Wunsch erfüllte sich nicht, woraus der Vorsitzende ohne jede Be¬
gründung die Sitzung vertagte . Das Statut bestimmt, daß
mindestens- 7 Mitglieder des Kassenvorstandes zu einer Beschluß¬
fassung notwendig sind , ungeachtet der Zusammensetzung seitens
der Arbeitgeber - oder Arbeitervcrtreter . Dem Vorsitzenden ist
eine formelle Vertagung gestattet, wenn stichhaltige Gründe dies
nclwendig erscheinen lassen . Ein sozialdemokratischer Gemeinde¬
rat verlangte , daß dem Kassenvorsitzendcn Huttelmayer im Auf¬
sichtswege ein Verweis für sein Verhalten erteilt werde, der
davon auszugehen habe, daß Huttelmayer in der
Zusammensetzung des Vorstands seine persönlichen Interessen
als gefährdet erachte . Auch ein deutschparteilicher Gemeinderat
war für die Erteilung einer Rüge an den Kassenvorsitzenden.
Schließlich wurde das Verhalten Hnttelmayers als unkorrekt be¬
zeichnet , denn ohne stichhaltige Begründung hätte er die fragliche
Sitzung ber vorhandener Beschlußfähigkeit unmittelbar vor dem
Eintritt in die Beratungen nicht vertagen sollen.

Göppingen, 20 . Sept. Die airsgesperrten Textilarbeiter
veranstalteten gestern nach Schluß einer Versammlung einen
De m on st r a t r o n s z » g nach der Fabrik von Butz u . Söhne .
Dort hielt der Gauleiter eine Rede, die mit einem Hoch auf
deu Verband ausklang . — Die Arbeitgeber haben beschlossen,
den Arbeitswilligen Prämien zu gewahren.

Nah und Fern .
Ein Schwabenstreich.

Um eine Kuh von einem kranken Euter zu heilen, hatte
ein Hanöersbronner Bürger dieses mit Werg, das zuvor im
Ose» heiß gemacht wurde , umwickelt und ging dann seiner Ar¬
beit nach , Als nach einiger Zeit aus dem Hause dicke Rauch¬
wolke» entstiegen, fanden herbeieilcnde Nachbarn das bedauerns¬
werte Tier jämmerlich verbrannt , sodaß es geschlachtet werden
mußte . Ziuu Schaden braucht der Mann auch für den Spott
uicht zu sorgen.

Unglücksfälle .
Der bei der Firma Gebr . Groß beschäftigte Webereiarbeiter

Hahn wurde, als er das schwere eiserne Fabriktor schließen
wollte, und dieses aus den Angeln geriet , dadurch so schwer¬
verletzt, daß er einige Tage darauf verstarb .

Spiel und Sport .
Die Däuenfahrr des Zeppelirrluftschiffes

„ Hansa " .
Hamburg , IS . Sept . Am heutigen Morgen hat die

,Hansa" unter Führung des Grafen Zeppelin die be¬
reits zweimal verschobene Fahrt nach Kopenhagen an-
getreten . Be -, schönem Wetter wurde das Luftschiff fünf Mi¬
nuten vor 4 Uhr aus der Halle heranSgebracht, und die Pasta -
giere, zehn Kopenhagener Bürger , bestiege » die Passagierkabine ,
während in der Führergondel Graf Zeppelin , Dr . Eckener und
Oberingenieur Dürr Platz nahmen . Um 4 Uhr erfolgte der
Aufstieg.

Kopenhagen , 19 . Sept. Nachdem das Luftschiff „Hansa "
ans der Fahrt von .Hamburg nach Kopenhagen heute früh um
7 Uhr 30 Minuten die Südsprtzc von der Insel Falster bei Gjedser
passiert hatte , setzte es die Fahrt in nordöstlicher Richtung
sert . Gegen 10 Uhr wurde es am Horizont von Kopenhagen
gesichtet , und um 10 Uhr 30 Minuten war es über der

Stadt . Es fuhr zunächst nach dem Flugplätze , wo sich eine
ungeheure Menschenmenge angesammelt hatte . Darauf flog es
in einKin Bogen um die Stadt und traf gegen . 10»F Uhr wieder
über dem Flugplätze ein . In den Straßen und auf

' den Dächern
staiiden zahlreiche Zuschauer, die dem Luftschiff einen begeisterte»
Empfang bereiteten . In der vorderen Gondel führte das Luft¬
schiff die dänische und an der Hinteren Gondel die deutsche Flagge .
Gegen 11 Uhr erfolgte die Landung , die mit Hilfe der dem
Grafen Zeppelin zur Verfügung gestellten Soldaten glatt von
statten gmg . Oberst Tuxen und Oberingenieur Holtermann
hießen den Grafen und die übrigen deutschen Herren will¬
kommen . Gras Zeppelin blieb im Luftschiff. In der
vordersten Gondel wurde ihm von der Aeronautischen Gesell¬
schaft ein Frühstück gegeben . Gegen 11 Uhr 35 Minuten wurde
zur Abfahrr klar gemacht. Die Zuschauer brachen in Hurra¬
rufe für den Grafen Zeppelin aus , der mit folgenden Worten
antwortete : „Herzlichen Dank für den Empfang , den Sie uns
bereitet haben . Wir werden diese Erinnerung behalten,- so
lange wir leben." Darauf fetzten sich die Schrauben in Beweg¬
ung , und das Luftschiff hob sich langsam in die Höhe und
nahm den Kurs über den Sund . Die Rückfahrt nach Hamburg
ging über Malmö und über die Ostsee vor sich .

Malmö, l9 . Sept. Das Luftschiff „Hansa " kam , von
Kopenhagen kommend , kurz vor 12 Uhr vor der Stadt an und
führte einen großen Bogen , über den großen Markt aus . Da¬
raus zog es in südwestlicher Richtung nach dem Platz der
Baltischen Ausstellung . Nachdem das Luftschiff noch den Aus¬
stellungsplatz umkreist hatte , schlug es die Richtung über die
Ostsee nach Hamburg ein .

Hamburg , 19. Sept. Das Luftschiss „Hansa " hat aus der
Rückfahrt von Kopenhagen um 3 .30 Uhr Lübeck
überflogen und wurde rF Stunde später hier von der Lust¬
schiffhall« in nördl . Richtung gesichtet . Es machte noch eine
Schleifenfahrt über Hamburg , aus der es von den Dächern der
Häuser , von den Straßen und Plätzen mit ungewöhnlichem Jubel
begrüßt wurde . Erst um 4 .30 Uhr wandte sich das Luftschiff
der Halte zu , vor der es 4 . 40 Uhr glücklich landete .

GerichtsaaL «
Stuttgart , 19 . Sept . Die Schwurgeilichtssitz -

uugen des 4 . Vierteljahrs sind zu eröffnen in Stuttgart
am 30 . Okt ., Heilbronn 28 . Okt . , Tübingen 28 . Okt . , Rott¬
weil 22 . Okt . , Ellwangen 7 . Okt. , Hall 4 . Nov . , Ulm 28 . Okt .,
Ravensburg 14 . Okt . — Zu Vorsitzenden sind ernannt worden:
bei dem Schwurgericht in Stuttgart : Landgerichtsdir. v . Barth ,
Heilbronn : Landgerichtsdir. Fischbach, Tübingen,: Landge -
richisdir. Dr . Kapff, Rottweil : Landgerichtsdir. H

'
aasis , Ell¬

wangen : Landgerichtsdir. Ast, Hall : Landgerichtsrat Jopp ,
Ulm : Landgerichtsdir. v . Lempp , Ravensburg : Landgerichts¬
direktor v . Hartmann .

Stuttgart , 19 . Sept . Zwei am 4 . März in Cannstatt
verübte Einbruchsdiebstähle waren dem ledigen Schlosser Karl
Krautter zur Last gelegt . Er leugnete, obgleich man
die gestohlenen Gegenstände bei ihm gefunden hatte, die er
wie gewöhnlich von dem bekannten Unbekannten gekauft

' haben
will . Am 7 . und 8 . März hat er in Heilbronn Mansarden¬
diebstähle begangen und ist dafür von der dortigen Straf¬
kammer mit vier Jahren Zuchthaus bestraft worden . Die
Strafkammer sah ihn trotz seines Leugnens für überführt an
und erkannte unter Einbeziehung der obigen Strafe auf eine
Gesamtzuchthausstrafe von 5 Jahren .

Hkilbroun , 19 . Sept . Der 31 Jahre alte Speditions¬
arbeiter Eugen Baumgärtner von Ludwigshafen betreibt einen
Schwindel als Spezialität , indem er sich als Sohn eines
Spediteurs von Ludwigshafcn ausgibt und dann die Möbel¬
transporteure anpumpt . So hat er im Januar ds . Js . in
Bietigheim einem Möbeltransporteur 1 .59 M abgeschwindelt ,
indem er angab, er müsse einen Möbeltransport nach Heil¬
bronn bringen, das Geld sei ihm ausgegangen und er habe
schon nach Hause um Geld telephoniert. Als Pfand gab er
ein paar alte Schlüssel , die angeblich zu seinem Möbelwagen
gehörten . Auf gleiche Weise erschwindelte er dann am an¬
dern Tage in .Heilbronn bei einem Transporteur 10 M .
Unter Einrechnung einer von der Strafkammer Frankental
ausgesprochenen Strafe wurde der Schwindler zu 8 Monaten
Gefängnis von der hiesigen Strafkammer verurteilt .

Handel und Volkswirtschaft .
Frucht uud Futter .

Balingen : Dinkel 16 .80 —17 M, Habev 16 - 17. 20 M.
Biber ach : Kernen 19- 25 .20 M , Gerste 16—19 .60 M ,

Haber 16—20 M.
Bopsingen : Gerste 16 .40 — 20 .20 M.
Ebingen : Dinkel 18 . 10- 19 . 20 M , Haber 26 M.
Giengen Br . : Weizen 18 .80—21 .40 M , Gerste 18 bis

20. 40 M, Haoer 17— 18 .60 M . — Stroh 2.80—3 .20 M , Heu
S .60 - 6 . 40 M , Klee 7 M.

Langenau : Kernen 18—21 . 48 M , Weizen 18—21 M.
Ravensburg : Haber alt 26—28 M , Haber neu 16

bis 21 .50 M .
Nlm : Kernen 16 .60—22 .80 M , Saatdinkel 19 M , Weizen

16- 23 M , Roggen 16 .40—19 . 40 M , Gerste 17 - 2l M , Haber
16- 28 M .

Heiden heim : Kernen 18—21 .40 M .
Reutlingen : Haber 17—25 .40 M.
Urach : Dinkel 16 .80— 19 .80 M .
Rottweil : Weizen 19 . 20 M Dinkel 16 . 25 18 M , Ha-

ber 14 .95- l6 .60 M.
Mengen : Gerste 18- 18 .80 M , Haber 19—21 M.
Lndwigsburg : .Haber 16 . 20 —16 .60 M,
Waldsee : Kernen 20 24 .60 M Gerste 20— 21 M , Ha¬

ber 20 - 26 M .
Winnenden : Dinkel 15 - 19 M , Haber alt 30—32 M,

Haber neu 16 — 20 M .
-»

Zur Ernte .
Von der Alb : Nun sind wir bereits in der zweiten

Hälfte des September und noch ist auf unserer Höhe keine
einzige Habergarbe g'eborgen . Es wird noch mindestens
acht Tage guter Witterung bedürfen , ehe wir nur an das Schnei¬
den des HaberS denken können , denn er steht noch grün auf
den Feldern . Auch Ochmd ist noch sehr wenig eingebracht, die
vorgerückte Jahreszeit bedingt , daß vieles Oehmdgras grün ver¬
füttert wird . Mit dem Ernten der Kartoffeln wurde bereits
begonnen : sie fällt reichlich aus , hoch trifft man viele kranke
Knollen . Das Jahr 1912 mit seinem vielen Regen hat bei weitem
nicht gedalten , was es versprochen hat .

*

Hopfen .
Nürnberger Hopsenp reiszettel

der letzten Woche.
Es notieren : Hallertauer Siegelgut prima 115 — 120 , mittel

90 — 105 ; Hallertauer prima 105 —110 , mittel 80— 100, gering
72 - 76 ; Spalier leichte Lagen prima 110 —115 ; Württemberg «
prima 130 — 140 , mittel 90—105 ; Badische prima 1.10—115,
mittel 90— 100 ; Markthopfen prima 85—90, mittel 75 — 82 , ge¬
ring 67 - 72 ; Gebirgshopsen prima 90—95 M . Landznfnhr seit
Mittwoch 700 , Bahnabladung 4500 Ballen . Umsatz : Freitag
1600, Samstag 1500 Ballen .

" ' ^ ^ j , , ,



Bekanntmachung
betreffend die öffentliche Auflegung der Urliste für die Aus¬

wahl der Schöffe » und Geschworenen .
In Gemäßheit des Par . 1 der Justizministerialverfügung vom 16.

Juni 1880 (Reg Bl . Nr . 15 S . 156) wird hiemit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht , daß die Urliste für die Auswahl der Schöffe » nnd
Geschworenen eine Woche lang

MI Ä. dis H , Wmin ds . K
auf dem Rathause zu Jedermanns Einsicht aufgelegt ist und daß inner¬
halb der einwöchigen Frist gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der Liste schriftlich oder zu Protokoll Einsprache erhoben werden kann.

Wildbad , den 2o . September 19 12.
Stadtschnltheitzenamt :

Stellv. Gchmid .
W i l d b a d .

WekannLmclchung
betr die allgemeine Fortbildungsschule .

Zufolge Beschlusses der Gemeindekollegien vom 21 . November
1911, genehmigt durch Erlaß des Kgl. ev . Oberschulrats vom 2 . Dez.
1911 wird mit Beginn des heurigen Winterhalbjahres für die nicht
gewerblichen , sogenanntenungelernten Arbeiter und für alle fortdildungs -
schulpflichtigen Mädchen in hiesiger Stadt

eine allgemeine Fortbildungsschule
errichtet werden.

Zum Besuche derselben sind die aus der Volksschule entlassenen
nicht gewerblichen Arbeiter, wir Cagtöhner, Holzhauer, Fabrikarbeiter
u . s. w . und alle Mädchen zwei Jahre lang verpflichtet , soweit sie nichtdie Gewerbeschule besuchen. Die Gewerbe- und Handrlslrhrliiige und
gelernten Arbeiter haben hiegegen nach wie vor die Gewerbeschule zu
besuchen.

Der Unterricht an der allgemeinenFortbildungsschule erfolgt wöchent¬
lich in 4 Stunden, für die Knaben wöchentlich 2 mal in der Z°it -von
Nachm. 7— 9 Uhr, für die Mädchen wöchentlich 2 mal von Nachm .4—6 Uhr . Zeit und Ort des Unterrichts wird noch bekannt gemachtwerdm .

Gemäß Art. 9 des Volksschulgesetzes haben diejenigen, denen die
Sorge für die Person des Schülers zusteht , (Eltern, Lehr- und Dienst¬
herrn , Arbeitgeber) bei Ttrafvermeidung darüber zu wachen, daß die
Schulpflichtigen die allgemeine Fortbildungsschule regelmäßig bcsuchen.Wildbad , den 20 . September 1912 .

Der Ortsschulrat :
Die Vors. : Bätzner. Evpler.

FkjiMmkkukch Uimbim.
Die gemäß H 52 Ziff . 1 des Statuts vorzunehmende

ordentliche Generalversammlung
findet am

Sonntag , de« ÄS. September ISIS ,
nachmittags 2 '/« Uhr

auf dem Rathaus in Höfen statt.
Tagesordnung :

1 . Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnung pro 1911 .2. Sonstiges .
Der Kassenvorstand.

Freiwillige Feuerwehr wildbad .
Nächsten Sonntag , den LS. Septbr .

morgens halb 8 Uhrrücken der Stab und die Züge 1 bis 7 einschl. der mech . Leiter zur

SHMßmg ans.
Jas KamaM.

Stadt Wildbad .

>am Montag , den 28 . September ds . Js .
vormittags halb 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald lll Sommerberg Abt . 5 k Langstichle29 Rm . Nadelholz-Prügel ll . Kl.

21 Rm . Nadelholz- Reisprügel
37 Rm. tannene Rinde

Stadtwald Hl Sommerberg Abt . 4f Blöcherholde
2 Rm . buchene Prügel It Kl.

54 Rm . Nadelholz-Prügel II Kl.
28 Rm . Nadelholz-Reisprügel
54 Rm. tannene Rinde

Stadtwald 1 Meistern, Abt . 11 k Tannschächtle
2 Rm. Nadelholz-Prügel ll Kl.
1 Rm . Nadelholz-Reisprügel

Stadtwald IV an der Linie. Abt 13 f Toldaien -
brunnen, Abt . 8 k Miß

3 Rm buchene Scheiter
19 Rm . buchene Prügel ll . Kl

5 Rm . tannene Scheiter
151 Rm. tannene Prügel ll . Kl.

2 Rm . buchene Reisprügel80 Rm . tannene Reisprügel1l5 Rm . tannene Rinde
32 Rm . buchene Prügel ll Kl.

1 Rm. tannene Scheiter
138 Rm . tannene Prügel ll . Kl .
58 Rm . tannene Reisprügel
87 Rm . tannene Rinde

Stadtwald Vl Kegeltal Abt . 3 k 4 . 5 . . 6 ., 7 . , 8.
157 Rm . Nadelholz-Prügel ll . Kl .
30 Rm . Nadelholz-Reisprügel
22 Rm. tannene Rinde
76 Rm . Nadelholz-Prügel ll Kl.

Wildbad , den 14 Sept . 1912
Stadtschultheisten amt :

Stellv. Schmid

Union LinoinaloAiripI»
Oa8lk»u8 2. alten Innä «

? rooF3 .Niw kür LouutL § , Lku 22 , LeMr .

Lin 8oinmörrtdminor
Kvblagor ! Drama ! 8oblag« rl

Vor ^ riostonsonKoI
Drama !

sowie 6 vsrLedioLous HiulL § öu -

AukLUA 3 Ildr.
Liuäsr -Vor§t6l1uu§ von 5 dis 7 Ilür-
Von 3 Ilür au k'Lwilisu-VorstoUuuA .

wozu Kinder keinen Zutritt haben.

Ake Sorten

Wrennhotz
sind zu haben und werden auf Wunsch ins Haus geliefert

Carl Maier.

Freibank.
Von Morgen früh 7 Uh,

Schweinefleisch
zu haben.

^

« flammiger GasjW
für Geschäftszwecke.

sowie
Ladentisch

LLstn .
» 4 .

8rWkr An «.
Schuhwarenhaus

'

Pforzheim , Westliche 7
Suche Haus m . kolonial- vd^ ,„Warengeschäft, auch Wirtschaft M
gleich. Off . v . Besitzer u . „EchA
postlagernd Bühl .

" d

Unserem ZngskommandäHÜ
gratulieren wir . zum seinem

Stammhalter
Der !V. Zug der Freiwillig

Feuerwehr .

Ucktzrlmm
MlätM

Morgen Samstag
abends 8 Uhr

im Gasthaus „ Zur Alte Linde"
Zahlreiches Erscheinen notwendig

Der Vorstand .

Turn- .
'

. ' . Verein !
Wildbad.

Samstag , den 21 . Septbr .
abends 8 Uhr

AusschuMtzung
im Gasth . „Zur Eintracht " .

Der Vorstand.
Zu verkaufen

ein Ladentisch
mit 6 Schubladen,

sowie einen
Schneiderbügeloftn

weil entbehrlich .
Mmchn Hu «

Wildbad .

6 II 8 M LI
^ ilädaä .

lllorrtLA, 23 Septbr . besinnt äer lliesHLLrixe
UM " Srosso

I 8 M

in Dcrrnen-Konfektion .

Junger Mann kann sich zum

LT T
ausbilden Beruf gleich . Eintritt sch«
oder später .^ utowvbükimy Otter

Ollen bu -'s i . Lallen.
Lauffeuer gelbe

SMMelil
schöne

Pfälzer Zwiebel
empfiehlt

M . Alle.
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Die Preise sanitlichkr dm Ausverkauf unterstellten Waren sind ganz
»bedeutend. ,

" ' .
8 weit unter - den Selbstkostenpreis herabgesetzt .
ll00ll00000000ll000aOO0000000O000000000O0c0OllOll02O00000Oll00000OL000llO0ll00O000 §

Auf vielseitigen Wunsch beginn!
am Montag im Gasthaus zur

«N- „Alten Linde" 'S »
ein neuer

Sanz - s
und werden gefl . Anmeldungen da¬
selbst erbeten.

EugenHosmaum
"Nr « -
bei

per Pfd . 25 Pfg.
sind eingetroffen

z . Hack
Kgl . Hoflieferant

König-Karlstr. 8l .

KüTMWA . ,16 . Sonntag n . Trin . 22 . Sepb
Vorm . -/UO Uhr Predigt Stadt-
oikar Hornberger .
Mitt . 1 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern. Stadtpfr . Röster .
Nachmttg. 6 Uhr JünglingsverB
( „ Ursachen der franz. Revolutlon .)
Abends 8 Uhr Bibelstunde in der
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